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Woltwiesche. Hinrich Roloff, Vorsitzender der CDU
Klein Lafferde, lud zur Führung durch die neue
Friedhofskapelle in Woltwiesche ein. 25 Neugierige
beteiligten sich am Fahrradausflug in den Nachbar-
ort und Bestatter Bernd Löper erläuterte die Räum-
lichkeiten des eigenen Arbeitsalltags, berichtet der

Ortsverband. Weiter ging die Radtour zur Betriebs-
besichtigung bei Dachdecker Heinrich Meier ins
Broistedter Gewerbegebiet. Beim Stopp an der neu-
en Park undRide sowie Bike undRide-Anlage erläu-
terte Gemeinderat Michael Kramer Ablauf und Fi-
nanzierung, heißt es im Bericht weiter. FOTO: PRIVAT

CDU Klein Lafferde besichtigt Friedhofskapelle

Von Heike Heine-Laucke

Lengede. In der Feldmark vonKlein
Lafferde ging es am Wochenende
turbulent zu – undhochhinaus.Die
Modellflugvereinigung-Lengede
von 1973, lud zur Ferienaktion auf
ihremVereinsgelände ein, und viele
Schaulustige kamen mit ihren Kin-
dern, die selbst einmal einen Probe-
flug mit einemModellflieger wagen
wollten.
Und Nachwuchs-Piloten mach-

ten schnell die Erfahrung: Auch
wenn es vom Boden aus ganz ein-
fach aussieht, ein Flugzeug in Mi-
niaturgröße durch die Luft zu steu-
ern, verlangt die Praxis doch höchs-
te Konzentration.
„DieFerienaktionhat bei unsTra-

dition“, sagt Vereinsvorsitzender
Torsten Kappei, „und die Kinder
können sich ausprobieren, das
kommt in der Regel immer gut an.“

Für Gäste, die sich als Zuschauer
dazugesellten, gab es ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm:
Glücksraddrehen, Spiele und eine
leckereVerköstigunghattendieVer-
einsmitglieder vorbereitet.
„Kinderfliegen“ wird die Aktion

genannt. Da muss Vorsitzender
Kappein selbst schmunzelnd zuge-
ben: „Ein nicht ganz glücklich ge-
wählter Titel, denn nicht die Kinder
fliegen durch die Luft, sondern die
Flugzeuge.“ Doch das war den Ak-
teuren egal, denn mit einem echten
„Fluglehrer“ an ihrer Seite konnten
sie die Modelle starten.
Und wenn das Maisfeld einmal

bedrohlich nahe kam, griffen die er-
fahren Modellflieger Torsten
Kappei und Mike Steek mit ihrer
Fernsteuerung ein, damit die Ak-
tion nicht mit einem Absturz ende-
te.
Was das Hobby Modellflugzeug-

Woltwiescher Schläger gehen in Revision
Der Bundesgerichtshof muss entscheiden, ob es in dem Verfahren vor dem Landgericht Rechtsfehler gab.
Von Arne Grohmann

Woltwiesche. Unabhängig von den
noch anhaltenden körperlichen
und seelischenFolgen ist für die bei-
den Opfer der brutalen Attacke in
Woltwiesche im Dezember vergan-
genen Jahres auch der gerichtliche
Ablauf nicht vorbei. Auf Nachfrage
unserer Zeitung teilte das Landge-
richt Hildesheim am Montag mit,
dassdieVerteidiger vondrei der vier
Angeklagten fristgerecht Revision
eingelegt haben.
Damit muss sich der Bundesge-

richtshof in Karlsruhe des Verfah-
rens annehmen, prüft aber nur, ob
Rechtsfehler vorliegen oder bei-
spielsweise Beweisanträge zu un-
recht abgelehnt wurden durch das
Hildesheimer Landgericht.
Wann der Bundesgerichtshof die

Prüfung vornimmt, ist offen. „Das
kann dauern“, hieß es aus dem
Landgericht. Die Verteidiger haben
nach dem fristgerechten Antrag der
Revision nun zunächst Zeit, diese
ausführlich zu begründen.
Die vier Angeklagten hatten am

2. Dezember 2017 zwei damals 30-
und 39-jährige Männer in Woltwie-
sche auf der Straße angegriffen und
über einen längeren Zeitraum im-
mer wieder brutal geschlagen und
auf oder gegen den Kopf getreten.
Auch eine Wodkaflasche zertrüm-
merten sie nach mehreren Versu-
chen am Kopf eines der beiden Op-
fer. Danach ließen sie die Männer

schwer verletzt liegen, traten oder
warfen einen davon in den Straßen-
graben. Wären die Männer nicht
von einer Zeitungsausträgerin ent-
decktworden,hätten sie andenVer-
letzungen sterben können.
Alle vier Angeklagten wurden

vom Landgericht Hildesheim we-
gen versuchten Totschlags in zwei
tateinheitlich zusammentreffenden
Fällen, jeweils in Tateinheit mit ge-
fährlicher Körperverletzung, ver-
urteilt. Unter den Angeklagten sind
zwei Brüder. Der ältere, zur Tatzeit

bereits erwachsene (21), wurde zu
vier Jahren Freiheitsstrafe ver-
urteilt, der jüngere Bruder (18) zu
einer Jugendstrafe von drei Jahren
und neun Monaten. Der dritte, zur
Tatzeit 18 Jahre alte Angeklagte, be-
kam ebenfalls als Jugendstrafe drei
Jahre und neunMonate.
Nur den zur Tatzeit 17 Jahre alten

Angeklagten verurteilte das Land-
gericht zu einer Jugendstrafe von
zwei Jahren auf Bewährung. Er ist
der einzige der vier Angreifer, der
das Urteil akzeptiert. Er war auch

der einzige, der nicht schon zuvor
mehrfach auffällig geworden oder
polizeilich bekannt war. Die ande-
ren drei Angreifer hatten teilweise
bereits mehrfach Gewalttaten be-
gangen und dafür Strafen erhalten,
zum Teil noch mit Bewährung. Bei
einem der Angreifer war eine Be-
währung gerade abgelaufen, als er
sich an der brutalen Attacke in
Woltwiesche beteiligte.
Die Angeklagten hatten sich in

dem mehrmonatigen Verfahren vor
dem Landgericht bei ihren Opfern

entschuldigt, zuvor deren Schmer-
zensgeldansprüche anerkannt.
Die Anwälte der Angeklagten

hatten sich für (erneute) Bewäh-
rungsstrafen ausgesprochen, um
den jungen Männern noch einmal
eine Chance zu geben.

Die vier Angeklagten mit ihren Verteidigern während der Verhandlungen im Landgericht Hildesheim. Nur der jüngste (Zweiter von links), der im Gegensatz
zu den drei Mittätern eine Bewährungsstrafe erhielt, akzeptiert sein Urteil. Die anderen legten Revision ein. FOTO: BETTINA REESE / ARCHIV

Sprechen Sie
uns an!

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemein-
de Lengede?

Arne Grohmann
Telefon: (05171)70 06 22
Fax: (05171) 70 06 21
Mail: redaktion.peine@bzv.de

Kinder lassen Modellflugzeuge über Lafferde kreisen
Die Ferienaktion „Kinderfliegen“ der Modellflugvereinigung-Lengede von 1973 lockt viele Besucher an.

nen, aber man wächst an seinen
Aufgaben.“
Als Talent im Verein gilt die 13-

jährige Joelina Klages, die ihr Flug-
zeug mit Geschick beherrscht und
weiß,wie sich jedeBewegungander
Fernsteuerung auswirkt. Im Übri-
gen fahren die Modellflugzeugflie-
ger auch zuWettkämpfen und mes-
sen sich untereinander. Für dieMo-
dellflugvereinigung ist die Ferienak-
tion ebenfalls eine ideale Möglich-
keit Nachwuchs zu werben. Das
neueste Projekt des MFV startet an
der IGS (Integrierte Gesamtschule)
Lengede mit der Arbeitsgemein-
schaft „Fliegen und Aerodynamik“.
In einem sind sich die Vereinsmit-
glieder ganz sicher: „Modellflug
spricht alle Sinne an und fördert die
Kinder auf allen Gebieten.“
Weitere Informationen gibt es auf

der Internetseite des MFV von
1973: www.mfv-Lengede.de.

fliegen ausmacht, und warum es
durchaus ein cooles Hobby ist, be-
nennt der 13-jährige Leon Kottke:
„Es ist die Ruhe auf dem Gelände,
die Konzentration, die einen alles
Vergessen lässt.“ Und sein Bruder
Felix (16)meint: „Es gibt nichts Ver-

gleichbares für mich. Zudem lernt
man viel über die Technik.“
Als relativ einfach bezeichnet der

16-jährige Felix das Fliegen, doch
da legen die Hobbyfreunde Jan,
Hendrik,Leon,Noah,Linusund Jo-
nas ihr Veto ein: „Jeder kann es ler-

Ihre Leidenschaft ist das Modellfliegen (von links): Hendrik, Leon, Felix,
Jan, Noah, Linus und Jonas von der Modellflugvereinigung-Lengede. Hier
präsentieren sie ihre Modellflugzeuge. FOTO: HEIKE HEINE-LAUCKE
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Groß Ilsede. „Danke“ sagt dieKindertagesstätte (Kita) „Zwergenland“
inGroß IlsededenengagiertenEltern sowiedenSpendern: Sohat die
Kita im nun zu Ende gehenden Kindergartenjahr drei Weiden-Tipis
für das Außengelände erhalten, zudem eine Spende für den Spielbe-
reich mitsamt zwei großen Holzpferden und einen neuen Krippen-
Wagen für die Ausflüge der ganz Kleinen. FOTO: GEMEINDE ILSEDE

Groß Ilseder Kita sagt „Danke“

Unbekannter stiehlt
Radkappen von Polo
Broistedt. InderNacht vonSamstag
auf Sonntag entwendete ein bislang
unbekannterTäter alle vierRadkap-
pen eines zum Parken in Broistedt,
Breite Straße, abgestellten
VW Polo. Der Wert der Radkappen
wird mit rund 90 Euro angegeben,
berichtet die Polizei. Hinweise:
z(0 51 71) 99 90.

Detlef Winter bleibt
Baubeauftragter
Ölsburg. Der Ölsburger Pastor Do-
minikRohrlack teiltmit, dassDetlef
Winter erneut zum Baubeauftrag-
ten des Kirchenvorstandes gewählt
worden ist. „Ich bin äußerst dank-

bar mit Detlef
Winter einen so
befähigten Kir-
chenvorsteher für
alle Baufragen zu
haben, die vielen
Gebäude der Kir-
chengemeinde
brauchen einen
Fachkundigen“,
wird Rohrlack in

einer Pressemitteilung zitiert. Kir-
chenvorsteher Winter wurde im
Gottesdienst in Gadenstedt am
10. Juni für den Kirchenvorstand
Ölsburg verpflichtet.

Detlef Winter.
FOTO: PRIVAT

Kulturverein fährt
zum Landgut
Wienhausen
Lengede. Der Kulturverein Lengede
veranstaltet eine Tagesfahrt zum
Landgut Wienhausen „Gourmet &
Garden“ am Samstag, 4. August.
Noch bis zum 31. Juli können sich
Interessierte für die Fahrt anmel-
den. Der Vorverkauf findet im Ser-
vicebüro des Rathauses Lengede
statt. Teilnehmer bezahlen laut An-
kündigung 25 Euro für die Fahrt,
MitgliederdesKulturvereins zahlen
22 Euro.
AufdemLandgutWienhausener-

leben die Mitreisenden die Präsen-
tation von 180 exklusiven Ausstel-
lern mit Objekten für Haus und
Hof, Garten, Terrasse und Balkon,
heißt es in einer Ankündigung wei-
ter. Kulinarische Spezialitäten und
musikalische Leckerbissen würden
das Angebot abrunden. Der Eintritt
von12Euro sei vorOrt anderKasse
zu zahlen. Los geht es am 4. August
um 9 Uhr ab dem Lengeder Rat-
haus. Die Rückfahrt ist für 17 Uhr
vorgesehen.

Blutspendetermin
für Klein Ilsede
Klein Ilsede. Der Ortsverein des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
Klein Ilsede lädt amFreitag, 27. Juli,
von 16 bi 19.30 Uhr zur Blutspende
indieMehrzweckhalle inKlein Ilse-
de ein. Das DRK weist darauf hin,
dass ab dem 18. Lebensjahr gespen-
det werden darf. Für Spender be-
steht Ausweispflicht.
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